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I. Produktion 

 

Die Produktionsleistung der nordrhein-west-

fälischen M+E-Industrie lag im Februar 

2021 saison- und arbeitstäglich bereinigt 

um 0,8 Prozent über dem Vormonatswert. 

Im Vergleich zum Vorjahresmonat sank die 

Produktion um 1,8 Prozent. Seit August 

scheint die M+E-Produktion nicht mehr 

nennenswert zu steigen, die Zuwachsraten 

liegen bestenfalls knapp im grünen Bereich.  

 

Der Blick auf die einzelnen Branchen 

verdeutlicht, wie heterogen die wirtschaftli-

che Lage ist. In der relativ kleinen Branche 

Sonstiger Fahrzeugbau stieg die Produktion 

in den ersten beiden Monaten des Jahres 

um 5,6 Prozent. Der Maschinenbau verlor 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum 2,6 

Prozent. Besonders kräftig verloren die 

automobilnahen Branche Herstellung von 

Kraftwagen und -teilen (-8,1 Prozent) sowie 

die Branche Metallerzeugung und -bearbei-

tung (-9,2 Prozent).  

 

II. Auftragseingänge  

 

Im Vergleich zum Vormonat stiegen die Auf-

tragseingänge im Februar kräftig um 6,8 

Prozent (saisonbereinigt). Im Vergleich zum 

Vorjahr stiegen die Auftragseingänge um 

14,4 Prozent an. Dabei stiegen die Bestel-

lungen aus dem Ausland um 20,8 Prozent, 

die Inlandsbestellungen legten um 7,8 

Prozent zu. Die Branche Sonstige erste 

Bearbeitung von Eisen und Stahl verbuchte 

47,3 Prozent mehr Auftragseingänge als im 

Vorjahr, die Branche Herstellung von Kraft-

wagen und -teilen legte um 20,3 Prozent zu 

und der Maschinenbau gewann 18,2 

Prozent mehr Aufträge als im Vorjahr.  

 

Der Trend bei den Auftragseingängen zeigt 

seit Sommer letzten Jahres nach oben und 

das Vorkrisenniveau wurde bereits übertrof-

fen. Demnach wäre eine deutlich größere 

Dynamik bei den Produktionszahlen  

 

 

 
Produktion: Kaum Dynamik zum Jahresstart  

 
 

 
Branchenbild: Automobilnahe Branchen verlieren kräftig 

 
 

 
 

 

Auftragseingang: Aufträge sind da, Produktion hinkt 
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zu erwarten, diese entwickelten sich jedoch 

nur schleppend. Derzeit scheint es im 

Durchschnitt der M+E-Industrie in NRW 

kein Nachfrageproblem auf breiter Basis zu 

geben. Zeitgleich melden immer mehr 

Firmen angebotsseitige Schwierigkeiten 

bzw. Engpässe. Zum einen sind die 

Transportkapazitäten aufgrund der weltweit 

anziehenden Exportkonjunktur stark 

ausgelastet mit der Folge steigender 

Kosten, zum anderen hakt es bei der 

Beschaffung von Rohstoffen und Kompo-

nenten. In Folge dürften auch die Lagerbe-

stände abschmelzen. Sollten sich die ange-

botsseitigen Engpässe in den kommenden 

Monaten auflösen und die Nachfrage stabil 

bleiben, dann könnte auch die Produktion im 

Jahresverlauf einen großen Sprung nach 

vorne machen.    

 

III. Auftragsbestand 

 

Die Auftragslage, gemessen an der Reich-

weite der Aufträge in Monaten, stieg im 

Verarbeitenden Gewerbe im Februar gegen-

über dem Vorjahr um 9,8 Prozent. Die 

Reichweite der Aufträge beträgt im Verar-

beitenden Gewerbe durchschnittlich 5,7 

Monate. In den Branchen der M+E-Industrie 

zeigt sich ein heterogenes Bild (siehe Gra-

fik). (Reichweite Auftragsbestände: Auf-

tragsbestand des aktuellen Monats geteilt 

durch den gleitenden 12-Monatsdurch-

schnitt des Umsatzes). 

 

IV. Umsatz 
 

Der Gesamtumsatz der M+E-Industrie sank 

im Februar im Vergleich zum Vorjahresmo-

nat um 1,3 Prozent. Sowohl der Inlandsum-

satz (-0,5 Prozent) als auch der Aus-

landsumsatz (-2,1 Prozent) lagen unter den 

Vorjahreswerten.  

 

V. Beschäftigung 

 

Die Beschäftigtenzahl der nordrhein-westfä-

lischen M+E-Industrie sank im Februar 

gegenüber dem Vorjahreswert um 4,4 

Prozent oder um 31.860 Beschäftigte auf 

nun 685.587 Personen. 

Auftragseingang: Über Vorjahresniveau   

 
 

 
 

 

Auftragsbestand: In fast allen Branchen gestiegen 

 
 
 

 

 

 

Umsatz: Erneuter Rückgang im Februar 

 
 

 

 

 

Beschäftigung: Rückgang setzt sich fort 
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